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Bonn, den 18. Februar 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Förderung des Unterelberaumes 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Rollmann 
und Genossen 
— Drucksache V/3744 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Namen der Bundesre- 
gierung wie folgt; 


1. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung dem Raum Ham- 
burg-Unterelbe für die Entwicklung von Industrie, Handel, 
Schiffahrt und Schiffbau in Norddeutschland bei? 

Die Bundesregierung mißt dem Raum Hamburg — Unterelbe für 
die Entwicklung von Industrie, Handel, Schiffahrt und Schiffbau 
in Norddeutschland große Bedeutung bei. 

Die Bundesregierung hat bereits bei der Beantwortung der Klei- 
nen Anfrage der Fraktion der FDP vom 19. November 1968 
(Drucksache V/3627) betr. Förderung des Wirtschaftsraumes 
Unterweser darauf hingewiesen, daß die am seeschifftiefen 
Wasser gelegenen Bereiche des norddeutschen Küstenraumes 
für die Ansiedlung von Industrien, die auf die überseeische 
Einfuhr von Rohstoffen angewiesen sind, hervorragende Stand- 
ortbedingungen bieten. 


2. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um im Wirt- 
schaftsraum Hamburg-Unterelbe die Nachteile der wirtschaft- 
lichen Randlage innerhalb der EWG zu mildem und diesem 
Raum neue Zukunftsdiancen zu eröffnen? 


Die Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren verschie- 
dene Maßnahmen zur Strukturverbesserung des Unterelbege- 
bietes eingeleitet. 

Sie hat der Landesregierung Schleswig-Holstein aus dem Regio- 
nalen Förderungsprogramm einen Zuschuß zum Bau des Elbe- 
hafens Brunsbüttelkoog gewährt. Die Bundesregierung hat die 
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Unterelbe zunächst auf lim bei MTnW ausgebaut. Ende dieses 
Jahres wird der 12 m- Ausbau soweit fortgeschritten sein, daß 
voraussichtlich Groß-Schiffe von 60 000 t bis 70 000 t Tragfähig- 
keit unter Ausnutzung der Tide die Unterelbeplätze anlaufen 
können. Die westliche Umgehung Hamburgs der Bundesauto- 
bahn Hamburg/Flensburg wird nach ihrer Fertigstellung dem 
Hafengebiet einen unmittelbaren sehr leistungsfähigen Straßen- 
anschluß bieten, und den Straßenverkehr mit dem übrigen Un- 
terelberaum erleichtern. Auch die Autobahnen Hamburg/Flens- 
burg sowie Bremen/Bremerhaven/Cuxhaven werden den Stras- 
senverkehr im norddeutschen Raum fördern. Die Bauarbeiten 
sind im Gange. 

Zur Zeit laufen umfangreiche Untersuchungen verkehrlicher, 
ökonomischer, landesplanisch-raumordnerischer Art zur Auf- 
stellung des 15 Jahre umfassenden „2. Ausbauplanes für die 
Bundesfernstraßen (1971 bis 1985)". Sie werden Aufschluß da- 
rüber geben, was über die im laufenden 3. Vierjahresplan für 
den Ausbau der Bundesfernstraßen (1967 bis 1970) vorgesehe- 
nen Verbesserungen an den Bundesstraßen im Unterelbegebiet 
(B 73 Harburg/Stade/Cuxhaven, B 74 Stade/Osterholz-Scharn- 
beck, B 495 Basbeck/Elbfähre Glückstadt auf niedersächsischer 
Seite und B 5 Hamburg/Elmshorn/Brunsbüttelkoog/Itzehoe, 
B 431 Hamburg/Wedel/Glückstadt/St. Margarethen auf schles- 
wig-holsteinischer Seite) hinaus erforderlich ist. Insbesondere 
bleibt abzuwarten, welche zeitlichen Prioritäten und ggf. welche 
Ergänzungen des Bundesfernstraßennetzes die Bedarfsermitt- 
lung für den 2. Ausbauplan (1971 bis 1985) ergeben wird. 

Die Werften des Raumes Hamburg/Unterelbe sind wie auch die 
übrigen deutschen Schiffbauunternehmen im Rahmen der seit 
1962 laufenden Werfthilfeprogramme der Bundesregierung für 
den Exportschiffbau durch die Bereitstellung von zinsgünstigen 
ERP-Krediten sowie von Zinszuschüssen aus dem Bundeshaus- 
halt unterstützt worden. Auch im binnenwirtschaftlichen An- 
passungsprogramm sind Strukturhilfen für die Werftindustrie 
bevorzugt behandelt worden. Bei der Entscheidung über künf- 
tige Schiffbauförderungsmaßnahmen der Bundesregierung wer- 
den die Leitlinien des Zweiten Programms für Mittelfristige 
Wirtschaftspolitik der EG zu berücksichtigen sein. 

Die Landesregierungen Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
sind von der Bundesregierung aufgefordert worden, zur Erhö- 
hung der Effizienz der regionalen Wirtschaftsförderung Regio- 
nale Aktionsprogramme für Nordwestniedersachsen und Schles- 
wig-Holstein aufzustellen, die auf die individuelle Situation 
dieser Wirtschaftsräume besonders ausgerichtet sind. Im Rah- 
men dieser Aktionsprogramme sollen alle Bundes- und Landes- 
hilfen zusammengefaßt werden. Dabei werden selbstverständ- 
lich auch die Strukturprobleme des Unterelberaumes von den 
Landesregierungen entsprechend berücksichtigt werden. Die 
Förderungsmaßnahmen sollen sich auf die gewerblichen Schwer- 
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punkte konzentrieren, die von den betreffenden Landesregie- 
rungen im Rahmen der Regionalen Aktionsprogramme noch 
vorzuschlagen sind. Im einzelnen sind folgende Förderungs- 
maßnahmen vorgesehen: 

Investitionszuschüsse für Betriebsansiedlungen, -erweiterun- 
gen, -Umstellungen, -modernisierungen und -rationalisierungen 
sowie für den Fremdenverkehr. Gleichzeitig soll in diesen 
Investitionspunkten durch die Erschließung von Jndustriege- 
lände, den Ausbau der Verkehrsverbindungen, der Energie- 
und Wasserversorgung, der Abwasserbeseitigung und durch 
den Bau von berufsbildenden Schulen die für die Wirtschaft 
erforderliche Infrastruktur geschaffen werden. 


3. Welche zeitlichen Vorstellungen hat die Bundesregierung für 
die Verwirklichung der geplanten Mai5nahmen? 

Mit der Realisierung dieser neuen Aktionsprogramme, die zur 
Zeit zwischen dem Bund und den Ländern beraten werden, wird 
voraussichtlich im Laufe des Frühjahrs begonnen werden. 


Dr. Arndt 



